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Talkkandidatin
Hannelore ging zum Casting

und da fragte die Regie,
ob sie saufe, fixe, kiffe,
doch sie sagte: «Nie!»

Alle schüttelten die Köpfe,
Hannelore gab nicht auf.

«Sind Sie Nymphomanin?»,
fragte man darauf.

Da hat sie gelächelt
und sprach lieb und nett:
«Ich geh jeden Samstag

mit Karl-Heinz ins Bett.»
Mürrisch fragte einer:

«Bitte, sagen Sie -
waren Sie schon irgendwann

in der Psychiatrie?»
Da war Hannelore sauer,

dieses Hang verrückt,
sie zog ihre Gaspistole

und hat abgedrückt.
Jetzt macht sie Karriere,

sehr rasant und schnell...
Hannelore talkt zum Thema:
«Plötzlich war ich kriminell.»

Hähnchen

Ekstasisches
Stossgebet einer

Talksüchtigen
Fliege, Geissen, Arabella,

Meisner, Türk und Pilawa,
ach gestattet, dass ich quassle,
wie ich beim Orgasmus rassle.

Kerner, Vera, Beckmann, Karlich,
ach wie gerne, ach wie wahrlich,

würd ich einst noch nackt als Töte,
fördern eure Einschaltquote!

JosefRennhard
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Politik oder Show?
Heisst bürgernah politisch: Spaltung,
statt demokratisch Entfaltung?
Talk-ig öffentlich entblösst?

Fragen stellend, statt gelöst?
Bis ins Detail, und intim?
An Bildschirm! Ist das legitim?

Reissen sich die Delegierten
um ein Bild in Illustrierten,
um ihr heiHes Innenleben
willig breit bekannt zu geben?
Alle? Und um welchen Preis?

Nicht nur im vertrauten Kreis?

Jung schon, mittelalt, antik,
mit unterschiedlichem Geschick. -
Enthüllen nicht grad ihre Blossen
ihre Heinkarierten Grössen
als Produkt der Ironie?
Gibt's hier keine Therapie?

Willy Peter

Bildschirmreden
Dort, wo Menschen Reden halten,
schwatzen, wettern, Haare spalten,

wo man Red' und Antwort steht,
bis die Kamera sich dreht,

wo man grosse Reden schwingt,
plaudert, lästeit - unbedingt,

und wo unsre Fernsehwelt,
Redner stets zur Rede stellt,

dort ist das, was man erfährt,
manchmal nicht der Rede wert

Andreas Fröhlich
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